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Anno 1767. Mittwochs den ^ . Iun . M. 67 

Berlm, WM 4 Iun t i . 
De. Majestät, der König, haben bm bey 

bem Generalstaab gestandenen M a ^ r , Hrn. 
von Bonin, zum Mchor be^ dem Infanteriere-
8imen(eSr. Durchlaucht, des Prinzen Frie-
brichs von BraunschweiZ, ernenoet. 

Am Dienstage sind I h n Majestät, die Kö¬ 
nigin, und Ihre KöniA. Hoheiten,die verns^tt-
wete Prinzeßin von Preussen, undbie Prinzes¬ 
sin Wilhelmine von Preussen, nach dem Lust--
Woffe Schönhaustn abgegangen, um biesen 
SotVmer über allda zu bleiben. An eben dem 
^age hat das hierstchende Feldartilleriecorps, 
uebst dfn aus den benachbarten kleinen Städ¬ 
ten eingerückten Compagnien Hiefts Corps, 
den Anfang mit ihrey Kriegesübungeninder 
Gegend des sogenannten Weddings, vor der 
Oranienburger Landwchre, gemacht. 
. Gestern früh sind Se. Majestät, der König, 
M Begleitung Er . König!. Hoheit, des Prin¬ 

zen Friedrichs von Braunschweig, »yd M5 
wohnlichen Gefoige^ von Potspam nachMW^ 
deburg abgegangen, um über die b^y P G p f M 
persammletm Regimentex, an Infanterie u»ch 
Cavallerie, die Revue zu halten. 

D ie M m Z l . Akademie dW WissenschaM 
und Lellez I.crrre8 hat am Donnerstage ihre 
öffentliche Versammlung gehalten. Der Hr . 
Professor Foryiey, bchandiger Secretarius 
derstl^n, eröfnete die SiHung durch eine auf 
dm doppelten Vpvfall, die Thronbesteigung 
Er.' MajeW,und das Absterben Sr . Königl. 
Hoheit, des Prinzen Heinrich von Preyssen, 
abzielende Mede. Er machte hierauf bekannt, 
daß der Preiß der spettüativischenPhiloftphiL, 
der bie Frage betrifti Ueber die Gewalt der 
natürlichen Ncignngen/ welcher dieses Jahr 
hätte sollen zuerkannt werden, auf das folgen-
de wäre verschoben worden, und daß man zu 
dieser Frage schickliche Erläuterungen undBo-



stimnwnge»lhi«zuföge» wärde, um von b̂ en 
Absiclzten der Akademie diejenigen, die über 
diese Materie arbeiten werden, desto besser zu 
unterrichten. Nachher zeiget er eine neue, 
durch die Classe der Experimemalphilosophie, 
vorgeschlagene Frage für d a s A h r 1769 an. 
M a n wlrd dem Pubkco von allem diesen m ei¬ 
nem Programm^ welches nächstens bekannt 
gemacht und in den Leitungen eingerückt wer¬ 
den soll, Nachricht geben. Der Hr. Professor 
Toussalm las eine Rede, über die Empfind¬ 
lichkeit gegen Fremde, der Herr Professor 
Thiebault ließ darauf einen zweyten Aufsatz 
folgen, über die Frage: Ob in der Folge der 
Zeiten die guten Dichter beständig die guten 
prosaischen Schriftsteller übertroffen hätten? 
Der Herr Professor Weguelin endlgte die S i¬ 
tzung durch eine Rede: Von der Policey der 
Römer. 

Wien^ den z I u n . 
Samstag den ZOumdfolgendeNacht haben 

Ih re Majestät die Kaiserin Kömgin> wegen 
Iei t igMA der Blattern, nnt mehreren Unge¬ 
mache zugebracht» Dieselbe nahm den ; i tm 
noch mehx zu, dochaber ohne sonderbare Ver¬ 
mehrung der Zufälle, und die Nacht war et¬ 
was ru^igzer: Die Spannungen waren im 
Angesicht etwas leichter geworden; hingegen 
hatten sich die Blattern in den. übrigen Thei-
Vn des Leibes stärcker erhoben. 

Den 1. dieses verschlimmerten sich die Um¬ 
stände der Unpäßlichkeit, und Ih re Majestät 
»erlangten selbst, des Abends um 5 Uhr, mit 
MenHeiUSacramenten öffentlich versehewzu 
werden; welches denn auch nnt der gewöhnli¬ 
chen Ordnung geschehen: d^s Heil. Abend¬ 
mahl wurde Ihreo Majestät von des Herrn 
Gardinals Erzbischofs Fürst!. Gnaden gerei¬ 
chet, und von S r . Majestät dem Kaiftr,Ihren 
Königl. Hoheiten den zwo Erzherzoginnen 
Mar ia Anno, und Mar ia Amaka,dem Her-
A s zu Sachsen Teschen, und dem Prinzen Cle¬ 
mens, stimm Herrn Bruder sowohl dahin^als 
zurückin die grosse Hofcapelle begleitet« Mau 
t « ! sich leicht vorstellen, w « groß bey djesttt' 

Umständen die Bestürzung des Hofes, und at-
ler Ihre Majestät so auftichtig liebenden Un¬ 
terthanen gewesen sey. Die Nacht war lei-
dentlick), mit einigem obschon unterbrochenem 
Schlafe. Gestern frühe bemerkte man die 
Blattern aus den Armen und Händen, stärker 
spannend und erhoben, welches auch an den 
Füssen wahrgenommen wurde; die Blattern 
schienen sehr entzündet, waren aber m demAtP 
gesicht um so weniger schmerzhaft. 

Gestern ward das Fieher wegen mehrerer 
Entzündung, und an Hand und Füssen ange¬ 
fangener Zeitigung stärker, und die Schmer-
zen größer, wodurch jenes gegen den Abend 
noch mehr zugenommen, also zwar, daß Ih re 
Majestät irre geredet. Die Nacht war noch 
sehr unruhig. Gegen Morgen wurden bis 
Schmerzen gelinder. Die Blattern im An¬ 
gesichte fangen da und dort an zu trocknen; 
am Leibe, Händen und Füssen aber, sind sie 
noch in voller Zeitigung. 

Indessen werden die öffentlichen Gebether 
mit ununterbrochenem Eifer fortgesttzt, und 
die Bechstunden sowohl in den Pfarrkirchen, 
als in der grossen Hoscapelle vor dem ausge? 
setzten höchsten Gute von allen Ständen, 
Rachsbolleglen, Stellen und Aemtern gehal¬ 
ten, wobey die Anzahl Volkes ganz ungemein 
und das Flehen zu GOtt dem Herrn unaufhör¬ 
lich ist. 

Warsihau> vom 27 May . 
Bey Sr . des Fürsten PrimasDurchKhakey 

am 22sten dihes tue dißidentischen Abgeordnet^ 
Audienz gehabt, und folgende Antwort erHals 
t m : „ W : r nehmen die Gesandschaft unserer 
HenenMilbrüder, Landslemeundeinverleib¬ 
ter Mitbürger bestens an, und Sie sind uns 
höchst willkommen. Als der erste Senateur 
wünscheich, daß Ih r gethaner Vortrag undlbte 
Entschüeßung derbrel) Hauptstände wr Repu¬ 
blik lnit einander übereintreffen mögen, und 
als derOberh ne dieses RsichV bitte ich, daß; 
Sie die EinlAtelt haupt^ächlich zu ihrem Au-
genlnerk machen wollen." Am 25sien dieses, 
nach 11 Uhr des Vormittags, ist das hohe Se-



natus Consilium ersfnet worden. Es wurde 
in dem Senatorensaal gehalten. Ausser des 
Königs Majestät beläuft sich die Anzahl der ho¬ 
hen Senatoren und Staatsministers auf 40 
Personen; worunter der geistliche Kronsekre-
tair und der geistlicheKronreferendarius sind. 
Es wird dieses dreymal bey verschlossenen Thü¬ 
ren gehalten, und also sehr geheim abgehandelt 
werden. Es ist bis künftigen Sonnabend ver¬ 
schoben worden. 

Aus dem Würtembergischen, vom 20 May. 
Da des regierenden Herzogen Durchlaucht 

denjenigen MilitalrplaN, welchen die deswegen 
niedergesetzte Deputation nach dem Verhält¬ 
niß der zudem Herzogl.Militairwesen ausge¬ 
worfenen Geldern aufgefitzet, völlig gut gehels-
sen haben, so ist mit dem Eintritt dieses Monats 
damit der Anfang gemacht, und darnach die 
laufende Generals- und Offtciersbesolbungen 
bezahlet worden. Der Herzogliche darnach 
abgemesseneKriegssiaat besiehet aber in folgen¬ 
den Regimentern: i ) I n der Garde zu Pferd, 
2) in dem Herzog! Lelbcorps, 3) in einem Re¬ 
giment Grenadiers a Cheval; 4) in einem Hu¬ 
sarenregiment, 5) in dem Feldjagercorps, 6) 
in der Garde zu Fuß, 7) in dem Regiment Gre¬ 
nadiers, 8) in einem Regiment Musquetiers, 
9) in dem Artilleriecorps, und 10) in dem 
Guioes-Corps. 

Mayland, vom 2 May . 
Die Nachrichten von dem Gesundheitszu¬ 

stände S r . Majestät, des Königs von Sardi¬ 
nien, lauten nicht allmgut; hingegen vernimmt 
Man von Ihrer Königl. Hoheit, der Großher-
zogin von Toscana, daß sich selbige wieder ge» 
segneten Leibes befinden. 

Maynstrom, vom 26 May . 
Von Paris vernimmt man, daß der Hofzu 

Versailles den Genuesern abgeschlagen habe, 
seine Hülfstruppen auf der Insel Corfica nicht 
langer zu lassen, als es der in dem Jahr 1764 
zu Compiegne unterzeichnete Tractat festgese¬ 
tzet habc. Laut eben diesen Pariser Briefen 
sollen die spanischen Jesuiten ein freywilliges 
Geschenkes! einer Million Thchr dem Corsi-

schen Feldherrn, Paftal Paoli, »«geboten ha¬ 
ben, um ihnen einen Freyheitsort aufder Insel 
Corstca zu bewilligen. Ob vorstehende Nach¬ 
richt mit nachfolgender ihren Grund habe, 
überlaßt man der Zeit, die alles entWickel» 
wird. Aus Madrid meldet man, daß man da¬ 
selbst entdeckt habe, wie eine grosse Anzahl Je¬ 
suiten, die em grosses Vermögen besäßen, wil¬ 
lens gewesen wären, ihren geistlichen Stand zu 
verlassen, und sich in Engelland als Kaufleute 
niederzulassen. Sie hätten sich wollen natu-
ralisiren lassen, und für diese Begünstigung an 
d!e Regierung eine grosse Summe zahlen Vo» 
Brest vernimmt man, daß seit kurzem daselbst 
3 junge afrikanische Prinzen angelanget wären, 
die zu Paris sollen auferzogen werden. 

Niederelbe, den 28 May . 
Wie weit die Bekehrsucht, zum Nachtheile 

der Religion, die Menschen verführen könne, 
erhellet aus folgenden in einigen Engl. Blat¬ 
tern befindlichen und aus des Bischofs Law-
dafs, vor der Societät, zur Fortpflanzung des 
Evangelii unter den Hnden gehaltenen Rede^ 
entlehnten Anecdoten. 

Herr Moren, Mißionalr der Societat z« 
Lüneburg, in America berichtet, daß ihm vo» 
den Indianern ein Brief gezeigt worden, den 
IEsus Christus, dem Vorgeben nach, an den 
Bischofzu Lucon in Frankreich geschrieben ha¬ 
ben soll, um selbigen den Indianern zuzustel» 
len. Er ist von zween Leuten unterschrieben, 
die versichern, daß sie ihn von gedachtem Bi> 
schösse, zur Austyeilung unter die Wilden em^ 
pfangen haben. Jeder dieser letzten hat eine 
Abschrift davon, die sie nahe am Herzen tra¬ 
gen. Dieser Brief ist mit den größten Unge? 
reimtheiten angefüllt; man drohet den armen 
Wllden mit der ewigenVerdammniß,, wofern 
sieimgenngsien von der Römischen Religion 
abweichen, und verspricht ihnen hingegen, ei¬ 
ne unendliche Glückseligkeit, woferne sie sich 
denen widersetzen, die verschiedener Meynung 
sind. Es wird ferner darin» versichert, daß 
sie keines plötzlichen Todes sterben, nicht i m 
Wasser noch im Kl«gc umkomme» wer-, 



den, so lange sie diesin Brief nahe am 
Herzen tragen. Herr Moren, wird ei¬ 
ne Abschrift von diesem Briefe erhalten, den 
«r der Societät zu senden, versprochen hat. 

Herr Valley, Mißionair der Societät an der 
östlichen Gränze von Maßaehusetsbay, berich¬ 
tet, daß die Indianer in semer Nachbarschaft 
sehr wild find,daß sie sämtlich französisch reden, 
sich zur Römischen Kirche bekennen, und einen 
grossenZlbscheu gegen die Englische Ration be¬ 

zeugen, welches man hauptsichllch beinEl»* 
fiuß der Römisckkathol.Mißionarien bey ihnen 
zuschreiben müsse, welche, anstatt ihre Sitten 
zu bessern, bey ihren ausschweifendsten Lastern 
durch die Finger sehen: und lehren, daß, um 
ftlig zu werden, nichts weiter nöthig sey, als an 
Christi Namen zu glauben, den Pabst für seinen 
Statthalter zu erkelmen, und dle Engländer 
auszurotten, "weil sie dm Heiland der Welt 
grausamer Weise ermordet hätten." 

Hn bes prwilealrten Verlegers dieser Zettung, Wilhelm G M e b K o r n s M M a n M n a ^ 
ist zu haben : " 

Herrn Professors Formey, moralische Reden^ls eine Fortsetzung des christlichen Philosophen. 
2terTheil, 8 Frft. ?65 i5<gr. ^ / , p^n , 

Der Konigl. Großbritt. Chursürstl. Brannschw. Luneb. L<rnbtmrthschaftsgesellschaft, Nack,-
richtenvvnVerbefferung der Landwirthschaft unddes Genxrbes^te Sammlung 8 Zelle 
767 5s6r. 

Die allgemeine Welthistorie, die in England durch eine Gesellschaft von Gelehrten ansaefertis 
get wordenen einem vollständigen und pragmatischen Auszuge,mit einer Vorrede ̂  Cbrilt 
Gatterers, herausgegeben von D< Fr. Eb. Boysen, alte Historie, ister Band, ar 8.'Halle' 
767 iRty l r . i5<gr. ^ ^ , 

Die Wayse, oder die unglückliche Heyrath, und das gerettete Venedig, oder dte entdeckte Ver¬ 
schwörung. 3wey Trauerspiele, a. d. Engl. des Herrn Thomas Otvay Gersetzt, 8 Lan-
getisalza 767 1? fgr. ^, ^. ^. 

Bier auserlesene Predigten, von h . F. P. 8 Lemgo 766 8 sgr. 
PatriotischeBeherzigunF des benlchllgten Herrn und Dieners, 8-'Frft. 767 l o sar. 
Die Reliquien 8 Frft. 767 20 sär. 

Nachdem aäinttamilnn desBarolt Carl M x . von Zedlch, l'ü, ausd^ft,»G«n<): »ömt-
«ig, imBrieg Furstenthume,annoch haftellden zwo alten Consens-Posten, nemlich 1) zu ivoa 
Rthlr. für den Gotlfr. Neumann, so den 14 Martti 167z intabuliret, und von dem ehemaligen 
Nefitzer ZdenkoHowora aufgenommen worden. 2) zu 2QooNthlr. welche die nachhange Be¬ 
sitzerin Frau Anna Sophia verw. Herzogin von Würtenberg.Oels, von derMargar. Schützin 
«ufgenomlnen, und unterm 1 Dec. 1694. intabuliret worden sind, gerichtlich aufgebothen, und 
zu dem Ende von der K Oberanttsregierung Hieselbst per pudücg pwcjamgra alle diejenigen, so 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, xei-emtoi ie «rii et und befehliget worden, in 
«wer Zeit von 12 Wochen, vom 27Marti i a. c. anzuzahlen, solche aä gtta anzuzeigen, auch 
in t>em letzten Termins den 6 Juli i a.e. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Commlßion persönlich, oder durch hierzu gehörig BevollmächtigteNachmittags um 
g H r zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä pi otocoüum anzumelden, de-
»en lulkffcatione« durch Ol i^lnal Intti umentll, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubrin¬ 
gen; und zwar unter Androhung der r^clulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, 
und von Amts wegen zu verfügender Löschung der 
iQso und 20QO.Rthlr. in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen 
ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 27 Martii 1767. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Vor ElneHochlstl. Oberanltsregierung allhier zu Breslau wirb auf l iMm« k r Maris 
Annertln, geb. Reichertin, derselben bösllch von ihr entwichener Ehemann, Samuel Ziwere, 
Ehemaliger Zimmermann zu Brieg, hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 12 No¬ 
cken nemlich den 8 May, den 15Iun. und in rerminoUltimo H xelemrano den ic>Juli dieses 
wahres sich in Person zu gestehen, daselbst von semer EntweichxngRed und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, indessen Entstehung aber zu gewärtigen, baß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in comumacigm wird getrennet, und derselbe» sich an¬ 
derweitig zu verheyrathen vergönnet werden« Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres¬ 
lau den 6 April 1767. 

Ksnigl. Preuß. Breslauische Ober-Amts-Regitrunst. 
Zä^in"denl letztern prorögirten ^ermino licuationiz auf das von Royische CridckGulh 

Ha!bendsrfden iQ April c.sich nur ein Licitant mit einem Geboth von 1950» Rthlr gefunden^ 
desselben ametragene Bedingungen aber vonQcä«oi ibu« nichtangenommen/ondern ein neuer 
^einÄnu5Ucnan«ni5 auf den 2D I M dieses I7ö7sten Jahres prafigire! worden; so wird sol¬ 
ches den Kauflustigen hiermit kund gethan, und daß dieselben an dem bedeuteten Tage vor dsk 
«llhiesigen König! Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhtfichin Person, oder^c? manägt»-
rw5 geziemend melden,ihr Geboth abkgen,ub<r dieMlungsbedingungen sich erklären, und M 
wältigen sollen, daß oas Guth Halbendorfalsdann plu« lickann werde zugeschlagen werden. 
Die Gericht!. Tâ ce des zu erstehenden runäi ist bey den Breslau-und Glogauischen König!. 
Oberamtsregierungen, wie auch bey dem Magistrat zu Striegau bey de,n ilicitations-Patent 
aOgiret, und kan also von jedermann, so wie die Realitäten des Guches Halbendorf emgesetzs» 
werden. Breslau den 15 Aprll 1767. 

Ksnigl. Preuß. Bresl. Oberamtsreqieruncl. 
Mchdem aa inüänriäm'desWenze!SylviuSV.Prlttwitz, besten lmSlrchllsche^reyße 

aelegenen Gucher Lorenzberg, Krain, und Ober- und Medcr-Iäschkittel, imgleichen das Guth 
ksuisdorfgenchtlich aufgebothen werden sollen, und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamts-
reaierung hiestlbstp«r pudlim ̂ raclamata alle diejenigen, so daran ein Rechcund Anspruch zu ha¬ 
ben vermerMn, pv «nim ie citiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 13 
hm. an zuzählen, sc!6:eääaKH anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 24 Aug. a.c. auf 
dem Oberamte Hie-Äl st vm einsr zu dem Ende niedergesetzten ComrmßioH persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ;hre vermeintliche Rechte 
und Anspräche aä ?lotucl)!Wm anzumelden, deren lulUticaiion« durch Orlginal'Instrument«, 
oder auf andre rechts «ültige Weise beyzub wgen; und zwar unter Androhung der r^cluilon, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
darauf annoch intabulirten und zum Theil von ic?Q Jahren herrührende alten Posten in de» 
Grundbüchern; als wn d dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den 18 May 1767. « . 

Könial. Preuß. Oberamtsregierung zu Breslau. 
Vor Eine Hocklöbl. Oberunits^egikrung allh»er zu reslauwird auf intt«n2 des Häus< 

lers zu Gotschdorf, Gottlob Leders, die Anna Rossna, geb. Leßmannin, ftin böslich von ihm 
rntwiches Eheweib hierdurch citiret und vorgeladen, vom 3a Huf. an, binnen 12 Wochen, nem¬ 
lich den 27 Apr. den 25 May und in rennmo ulrimn K zieiemwliu den 22 Iun i l a. e sich in Pers 
son zugestehen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwortzugeben, darüber mit dem 
Kläger rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß da« Band der Eh? 



pvischen thr und Klägern mcoummaciam wlrb getrennet, und bemstlbmfich anberweitlgz» 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe zu achten hat. Breslau den 16 März 
1767. K.Preuß.Vresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publtro wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hauptmann von SchäWsch« 
Bauerguth zu Lammsfeld, im.Bresl.Creiße, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten 
auf428;Rthlr. 29 sgr. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in Termin«, 
Ultimo k jieremtono den 3 Jul i i desnli tG. zu erw«rtenden I767sten Jahres bey der hiesigen 
König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche sothanes Bauerguth zu besitzen Fähigkeit und Mittel 
haben, hierdurch cltlret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischenTermino de« 3 I u l . 
besagten Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß das oberwehnte Bauerguth 
bem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Sept. 1766. 

Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Dominium Lammsfeld, samt 

dem Kretscham und der Brandtweinbrennerey, im Breßl.Creiße, welche nach Abzug der darauf 
haftenden Lasten, zusammen auf 3216 Rthlr. 2osgr. 6d . gewürdiget worden, exclulive des 
Bauerguthes, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in i'rrmino uirimo 6 peiemtoiio den zten 
Jul i i des m.G. bevorstehenden l ö s t e n Jahres, bey der hiesigen Königl. Hoch!. Oberamts« 
Regierung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche Ritterguther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, in schon erweßntem veremtorischen Termine den z Juki des l ö s t e n Jahres vordle 
hierzu angwrdnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person 
oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth 
zu.thu«, umd hleraufzu gewärtigen, daß oberwehntesGuth samt Zubehör dem Meifibieth««-
den wird zugeschlagen werden. Breslau den 26 Sept. 1766. 

Königl. Preuß. Bresl.^beraWs«g«runZ. 
Vörbie Königl Ö b e r a m t s ^ 

pin, aus Schleift, in der Freyen Standesherrschaft Wartenderg, sein böslich von ihm entwiche¬ 
nes Eheweib, Maria Scupinin, geb.Kalzina, hierdurch citiret und vorgeladen, binnen 12" 
Wochen, vom 1 I u n . c. an zu rechnen, nemlich den 29 I u n . 27 Jul i i und In c«mmo Ultimo H 
peremtorio den24Aug. c. 2. sichln Person zu gestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede 
und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, und in dessen Entste¬ 
hung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in c«mum»ci2m wirb 
getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich 
dieselbe also zu achten hat. Breslau den 8 May 1767. 

K Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 
Von Seiten Eines allhiesigen Kön.Pupillar?Collegii wird dem Publico hiermit bekannt 

gemacht, daß in dem zu Ende der Altbüßergasse No. 1741 gelegenen Ksn Kammerhause den 25 
I u n . c. Nachmittags um 3 Uhr, und in den nachfolgenden Tagen, allerley Mobilien und Effec¬ 
ten, bestehend in Pretiosis, Silber, Kupfer, Meßing. Zinn, Eisen, Kleidungsstücken, Wäsch un» 
keinenzeug, Schildereyen, Porcellaw, Tapeten ln ein Zimmer, Haxsgeräthe, Glas-und Holz, 
wert, musikalischen InsirumenteZ, Earossen, nebst Geschirren und Reutzeug, Gewehren, B ü -



ckem^unb einemNaturaliencabmet, öffentlich ausgebochen und bm MeistbictlMbm' käufiich 
überlassen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche von dm obvetzeichnetew 
Sacken, wovon der gedruckte Catalogus oeN5Iun. c.in öer K. OberamtsregierungsianM 
»lgtizju haben sinn wird etwas zu erstehen und käuflich an sich zubringen M u n d Beliebe« 
traaen, an dem vorbemeldeten Tage Nachittags um ) Uhr 
merhaust sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und alsbenn zu gewartiaenFaß diese Effecten dem 
Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren Münzjörten werden zugeschlagen wer-

^ 

^ Die Bre'ßlausche Stadtgerichte machen hierdurch bekannt; Daß Ves dem entwichenen? 
Tabacksfabricanten CaroloTarga zugehörige aufderSchmiedcbrücke am Ecke dee MesserZassê  
lwifchen denen Geldnerischen undNußbaumischen Häusern gelegene, zum blaue;, Kegei genant̂  
»ndmitNo. i837,und 1338. bezeichnete Kretscham und Gastwirchfchaftshaus öffsnttich feit 
geboten werben soll, und dazu Teminus licitatioms aufden i o Apr. dmzIu l^ und 2 Octobek 
a. f. anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, so diesln Fundum zu kauffen gesonnen> 
sich an bemsldeten Tagen in öffentlichen Iudicio sich anme!den,ihr Gebot ablegen Mdgewartl, 
Ken, daß in Term. ult. solches an denj Meistbiethenden und am besten Zahlende« ohÄfehlbav 
zugeschlagen und adjudiciret werden fo l l ^ Bleßlau den 2 ; Dec. 1766. . 

Vo^WBesig'e^berschlesischeKönigl.'OberaMsregieruttgwu^^^ 
«en Wrurgi ^ . Will). Iendry der abwesende Barbiergeselk, Gottl.Elsner, wegen von ersterns 
anibm habenden Forderungen perennane aufden 1 I u l . «.c. vorgeladen, dieRlchtigkeitseiner 
^.iquiäatoruln m agnosciren, oder in Ausbletbungssall zu gewärtigen^ daß die libeltirte For-
derunaen von zü Rthlr. 16 Gr. 4 u. fünftel d'. fthwer Geld von benen ElsnerWen von de«^ 
kandrachv.Eicke ausgeklaztcn m vepolilorW befindlichen Gelder« an^dmDndry ausgezah^̂ ^ 
wertxn sollen. Briesden24Ma«l76?. , . — ^ — ^ _ _ . 
' DieBreßlauischenStadtgerichte citiren.edietOliterdenausBreßiau gebürtigen, undftit^ 
Ä2^ahren abwestnden Schumachcrgestllen,MichaelHerold od« desselben unbeklnnte Erbe» 
ftmt sonstwenPrätendentM hiermit peremtorle dM24 I u l . 1767 zu nchter Frühzeit in erwehn-
ten Gerichten gebührend m erscheinen, oder imNachbleibungsfaL zu gewärtlgett, daß derselbe 
vermögeKönigl.^dicts von, 27 Ott. 1763 fodannxro marmn werdeettlätes, unkdesien unbe¬ 
kannte Erben, oder übrige Prätendenten präcludiret, wie. auch sein hiesiges Vermögen desss» 
hiesigen Anverwandten verabfolget werden. Breßlau den 19 Sept. 1766. 
' ^ " D ä s Ä m t bn- Stadt kandgüchep cit'ret alle diejenigen, welcheanden verstorbenen Elias 

Teicher. gewesenen Erbsaßen auf demStadtguch Elbing, sntweder als Erben, oderCredito-
res «welAnfordemng Habens daß sie sich denn Julii c- a, Uttlden sellm. Breslaudm l i 
April,767. ^ -. 

Breslau den 4^llpril 1767. Das Br«sl. Amt der Stadt Landguther cimet die G?«rgt 
Abendsche Creditores auf den ^v Iun a. «.«6 ̂ quiägnäum etjusti^nclum petenta, 

Breslau d«n 11 April, 1767. Von oemAmte des Fnyen Fürst!. SliftsabSt.Vincen-
tlttM Witd ail inttzuvam cyntrg^lKoliz tin Adv. Wachsumnn dt« in Stannowitz 5ub ̂ lo. l . 
OhlauischenCteißes subhastirte Benft Heinr.Machnitzkl,che ElMoltisey von2 frey- und? w» 
bothsamen Huben Mer nebst dem darz» gehörigen Kretscham,̂  siz von denen Zottwitzer Ge-
rlchten auf 47?7Rtblr 17 Gr. 1 d'. von denen Mellnauem auf 4196 Rthlr 7 d von den«« 
Vtamwwitzew aberMf5635RM' l2Gl,74k ifänft,d'. gewördiget worden^ noch auf a«^ 



bettp'ite 12 dee «May, z z Iunll,MeMtMe 
s^oen/IM^^äfiMt^MMKaB^ ^ ^^^ ^ 

Von Seiten des Freyhrl. Saurlua-Gnichwitzer Gerichtsamtes wird dem Publice hiep 
durch bekannt genmcht, daß aä uMmiam der George Sernischen Creducrum das im Breslaui-
schm Creiße zu Gnichwiß gclezene ehemals FieblgsHe, ex poü Klosische, sodann Hanck̂ sche und 
j G George Komische Freyguth, welches auf l i 263 Rchlr. 4 Gr. 8 Pf gerichtlich gewürdiget 
worden, öffentlich subhastlrct und feilgebothen werde. Es werden demnach alle Diejenigen, 
welche sochanes Frxyguth zu Gnichwitz zu erstehen ober käuflich au sich zilbrmgenLust haben 
Möchten^ hislttnt citireh und vorgeladen an denen pro räiminiz Uciranoniz angeseKten 8 May, 
ß Iun. und 3 Julii bieses i/öysten Jahres, besonders aber in dem letztem perewtonschen Ter-
ivino früh um 9 Uhr in ordentlicher Gerichlsstelle vor dem Komgl.Hof- und Crtminalrath Sack 
als verordneten Iustitiario allhier in Breslau w dessen Behausung zu erscheinen, ihr Gebot) 
deutlich und bestimmt aä aIa zugeben, denKaufzuschließen, ̂  daß 
besagtes Freyguch zu Gnichwitz dem Meistbiethenden werde zugeschlagenMnd dagegen niemand 
weiter gehöret werden. Zugleich wird hiermit anZezeWj, daß die gerichtliche 3afe und I n -
pentarium dieses Kermschen Freygythes denen zu Onichwiß, und bey einem WoyMbl. Dotzm-
Capituls-Vogteyamte zu Breslau, dann bey Einem Wohllobü Magistrat zu Canth affcgirten 
Gubhastarions-Patmten beygefüget ist, und allda Jon Mdermann angefthey werden kanm 
Wreslauden^ April 1767. 
^ ^ Frechrl..Daurma Gnickwitzer Gerichtsa^ 

Nachdem in dem den 25 May â c. anberaumten NcirarionH ^elmmo zu Verpachtung 
hiesigen Hospital̂  Vl>rweLkes 26 8anÄum 8piiiwm, das ̂ iclmw nur auf 27Q Rthlr. gebracht 
Worden; yls jst ew nochmaliger I eiMinn^ Ucimriomz und zwar der 12 Iuni i a. c. anberWmet, 
um sich i«l S0ä3m I'evnwo zu Rathhause Vormittags einjußnd.en, barauf zu licitiren/ und bis 
M f höchste Approbation Einer König!. Hochpreißl/Glogau.KrlegeS- und DmyMneM^ 
Die ̂ chnälcarwn zu gewärtigen. SteiMU anderOderHenZiMay 767. 

Sosntschowch, den 19 May 1767. M ä Hochgrqßich vsn Morinskysche Dominem 
wachet dem Publko hiermit bekannt, daß Termine TriniWiS â c. die bisherige Mf6oO GuHea 
zährliche PenfioNibesiandene BrandtGeinpaM ausgehet. As nun dieses yrbarium abermals 
Segen eine den^ayWeiten OGÄMu einem Pachter gewOrenden^M^MislniH und ^ 
Worthetlen pwpomonirte Pachtpenßon, «n Miethnng ßechan werden will, die Verpachtung 
Hber lud ̂ Uftiio^e Vorzunehmen resolvieet worden, und hierzu fiuülQw ^eimlino kottei'^0drey 
andere, und zwar^o^rimo^LiMino der29Maß/ p^s^unä0der i i Iun i i ,Md Zw r^ns <̂  
M m o ker 25 Iunu a.c, bestimmet worden; Als werden Pachtlustige aufbeßimmtt 3ermineia 
Has hiesige Ochloßamt eingeladen, um ihr^i6ruw HäriMocoIlum zu gebe« und im letzten 3e.r-
Mino zu gewärtiKen, daß die Brandtweinpacht pwz oAiemi^melm^l'olvsnri überlassen unö 
Hingersumet werden jM . Damit aberauch Pachtiustige von denen hauptsächlichsten Vorthei¬ 
len fur der Hand einen BegriffHaben mögen, so gereichetdenenselbm hiermit zur Vachrlcht^daß 
Oe die freye Aufstellung des Brandtweiues ^n aüm zur Herrschaft gehörigen H Dorf-Kmsch^ 
men, zugleich auch im Städte! VosnischOwtH, nemlich Pohisdorf, groß Schirakowch, klein 
Schiralowch^ Boytfthow, Latscha, Rachowch, Lohni MdKoslow h§ ben, 350 K lMmHöiz 
M l l Brandtweinbrennen ohnentgeltlick erhalttn, und anbey noch zu 4 a 6 Malder Bres!<Muse 
saat Acker in Genuß, ohne alle darauf haftende Abgaben, die das Dominium übertraget, bekom¬ 
men sollen. Die Eröffnung anderer noch mchreren gestattenden VortheU« blechet bis zu M -
Minltcher Erscheinung vorbehalten. Nach^ 


